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Jungschar/Jugend

Liturgie und Brauchtum im Osterfestkreis

Der Osterfestkreis besteht aus der Österlichen Bußzeit (Aschermittwoch bis Karsamstag) und der
Osterzeit (Osternacht bis Pfingstsonntag) und bezeichnet die wesentlichen Geheimnisse unseres
Glaubens: Tod und Auferstehung Jesu.
ÖSTERLICHE BUßZEIT
Für diese Zeit ist die noch gängigere Bezeichnung „Fastenzeit“. Die Symbolzahl 40 hat biblische
Bedeutung und drückt die besondere Gottesnähe aus: 40 Jahre Wüstenwanderung des Volkes Israel (Ex
16,35); 40 Tage Gottesbegegnung des Mose auf dem Berg Sinai (Ex 24,18); 40 Tage Wanderung des
Elija zum Berg Horeb (1 Kön 19,8); 40 Tage Fasten Jesu (Mt 4,2; Lk 4,2); 40 Tage von der
Auferstehung bis zur Himmelfahrt Jesu (Apg 1,3)
Die Zeit beginnt mit dem Aschermittwoch (Asche als Zeichen der Vergänglichkeit oder auch von Buße
/ Umkehr) und dem Hinweis: „Kehrt um und glaubt an die Frohbotschaft“ (Mk 1,15) oder: „Ich will
mich aufmachen und zu meinem Vater gehen“ (Lk 15,18) oder „Ich will, dass sie das Leben in Fülle
haben“ (Joh 10,10). Eines der Kirchengebote lautet: „Du sollst jährlich wenigstens einmal beichten“ (-
schwere Schuld müsste gebeichtet werden). Christliches Fasten ist motiviert durch den Leidensweg zum
Tod Jesu, aber auch durch das Einschränken von Essen und Trinken in der Besinnung auf das
Wesentliche, auf Menschenwürde, auf die Sorge für den Mitmenschen, auf die Erneuerung des
Glaubens und der Gottesbeziehung.
OSTERZEIT
Diese Zeit beginnt mit dem Höhepunkt des ganzen Kirchenjahres, mit der Feier der Osternacht. Dabei
wird der wunderbaren Befreiung des Volkes Israel aus der Knechtschaft gedacht, indem der Engel des
Herrn (hebr. Passah / Pesach = Übergang) die Israeliten verschont hat, vorübergegangen ist.
Andererseits ist der gekreuzigte Jesus vom Tod zum Leben übergegangen. Das deutsche Wort „Ostern“
kommt möglicherweise von einer germanischen Frühlings- und Fruchtbarkeitsgöttin „Ostara“.
Wahrscheinlicher ist allerdings die Herleitung von der Zeitangabe: in der Morgenfrühe, bei
Tagesanbruch, beim Morgengrauen (Mt 28,1; Mk 16,2.9; Lk 24,1; Joh 20,1). Der Termin des
Osterfestes wurde beim Konzil von Nizäa (325) auf den Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond
festgesetzt. Diese Zeit im Kirchenjahr dauert 50 Tage – bis zum Pfingstfest (pentecostes = 50).
Auch das Brauchtum hat sich dieser Zeit angenommen: Osterei – Osterfeuer – Osterhase - Osterkerze
– Osterlamm – Oster-/Taufwasser.

Gesegnete österliche Buß- und Osterzeit!
Pfarrer Klaus Eibl
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Adventkranzbinden

Um sich besinnlich auf die Adventzeit einzustimmen, fand am 29.11.2020 das alljährliche
Adventkranzbinden der Jungschar im Spielsaal des Jungscharheims statt. Jung und Alt hatten dabei die
Möglichkeit, ihre Adventkränze für die Vorweihnachtsszeit nach Lust und Laune zu gestalten. Zur
Stärkung zwischendurch wurden von der Jungschar Kekse und selbstgemachter Punsch bereitgestellt.
Nachdem alle satt und fast das gesamte Tannenreisig aufgebraucht war, konnten alle grünen
Meisterwerke ihren Heimweg antreten.

Krippenspiel

Wie es in unserer Pfarre schon Tradition ist, leistete auch dieses Jahr die Jungschar ihren Beitrag, um
das Warten auf das Christkind möglichst kurz zu gestalten. Bereits um 15:30 waren fast alle Plätze in
der Pfarrkirche besetzt; um 16:00 startete pünktlich das diesjährige Krippenspiel.
Schon seit Ende November hatten 13 Mädchen und Buben damit begonnen, das Krippenspiel
einzuüben und ihre Rollen, Texte und Kostüme für den großen Auftritt bestmöglich vorzubereiten.
Wie gewohnt, wurde das Krippenspiel auch von Jungscharleiter_innen musikalisch begleitet. Dadurch
beschwingt, wurde auch heuer die Herbergssuche von den Jungschauspieler_innen vorgeführt. Dieses
Jahr konnte die Weihnachtsgeschichte aus der Sicht der Engel von den Besucher_innen beobachtet
werden. Nachdem die Herberge gefunden und der Stern über der Krippe erfolgreich von den Engeln
poliert worden war, dauerte es nicht mehr lange bis zum Heiligen Abend ...

Drei-Königs-Aktion

Nach dem Jahreswechsel machten sich die Jungscharkinder der Pfarre St. Gertrud zusammen mit ihren
Leiter_innen wieder auf, um verkleidet als Könige und Königinnen durch das Pfarrgebiet zu wandern.
Dabei wurden Spenden für die gute Sache gesammelt und auch dieses Jahr gingen die Erlöse der
Dreikönigsaktion an Projekte in der Dritten Welt. So konnten heuer sehr beachtliche 5.833,69 Euro
gesammelt werden.
Gestärkt wurden die Sternsinger_innen bei selbstgekochtem Mittagessen im Jungscharheim. Als kleines
Dankeschön für den tollen Einsatz der Kinder fand am 5.1. ein gemütlicher Videoabend statt. Dort
konnte dann neue Kraft für den nächsten Tag getankt werden. Am 06.01.2020 besuchten die
König_innen auch die heilige Messe, bevor sie sich wieder aufmachten, um Spenden und Gaben zu
sammeln.

Am 18.04.2020 findet wieder das alljährliche Chez Trivial im Pfarrsaal statt.
Bei Speis, Trank und Rätselspaß freuen wir uns, Sie/euch zu sehen. Gerne
nehmen wir Reservierungen unter andreas.weninger@gmx.at an.

Die Jungschar St. Gertrud bedankt sich bei Ihnen
für Ihre große Unterstützung und wünscht alles
Gute fürs Jahr 2020!
Katharina Romanek, für die gesamte Jungschar

Weitere Infos, Fotos, aktuelle Updates finden Sie
auf:
www.instagram.com/jungscharsanktgertrud/
www.facebook.com/jungscharstgertrud/
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Jahresschlusspredigt 31.12.2019, St. Gertrud, 1180 Wien

Liebe Zuhörerinnen und Zuhörer!
Liebe Gläubige!

Über Ersuchen des Redaktionsteams unseres Pfarrblatts habe ich in der Serie 2018/2019 meine
Lebensgeschichte in vier Viertel unterteilt: Ein Mensch in Ausbildung zum Priester - Der Erfahrung
sammelnde Priester - Der erfahrene Priester - Zukunft und Vollendung.
Da ich aber eine solche Serie (alle vier Artikel) in einem Zug niederschreibe, musste ich aufgrund der
aktuellen Ereignisse des zu Ende gehenden Jahres den vierten Beitrag: "Zukunft und Vollendung"
überarbeiten.
Was ist geschehen?
Von Strukturreform wird in unserer Erzdiözese Wien seit Jahren gesprochen und geschrieben. Konkret
bedeutet Strukturreform für unsere Pfarrgemeinde, dass der ganze 18. Bezirk in Zukunft nur mehr eine
einzige Pfarre mit fünf Teilgemeinden sein wird; und weiters: dass es nur mehr einen Pfarrer geben
wird, und die anderen Priester - sofern vorhanden - als Pfarrvikare oder Kapläne seelsorglich tätig sein
werden.
Abgesehen davon, dass für mich die Vergrößerung der Seelsorgebereiche nur eine äußerliche Reform
darstellt, wäre für mich eine echte Strukturreform, wenn so genannte "heiße Eisen" angegangen
würden, z.B. das Amt der Frau in der Kirche, die Synodalität (Mitbestimmung) oder auch der
Pflichtzölibat des Diözesanpriesters. Die Diözesanleitung beschäftigt sich seit 2012 mit der oben
angeführten Strukturreform. Natürlich wird dabei auf den damit einhergehenden geistlichen Prozess
verwiesen, aber: was letztlich griffig ist und bleibt, sind die großen Seelsorgeeinheiten, was für manche
Kritik sorgt.
Dennoch werden wir uns dieser Entwicklung nicht in den Weg stellen; wir haben ja ohnedies auf dem
Weg zum Zusammenwachsen der Gemeinden schon einige Etappen positiv bewältigt, z.B. unter
anderen bei der Jugend, bei der Caritas, bei Schwerpunktfesten.
Der von der Diözesanleitung vorgegebene nächste wichtige Termin ist der 01.01.2021. Mit diesem Tag
soll der 18. Bezirk nur mehr eine röm. kath. Pfarre mit fünf Teilgemeinden sein. Das Jahr 2020 wird
also noch ausständige Weichen zu stellen haben, damit auch wir dem Wunsch der Diözesanleitung
entsprechen können.
Was mich persönlich betrifft, so ist mir bewusst, dass ich mit meinen 75 Lebensjahren - den Großteil
der Österreicherinnen und Österreicher betreffend - bereits über 10 Jahre das Pensionsantrittsalter
überschritten habe. Dass mit zunehmendem Alter die Leistungsfähigkeit, die Spannkraft, die Ideen, die
geistige Wendigkeit sowie die körperliche und auch geistige Gesundheit abnimmt, dessen bin ich mir
voll bewusst. Darum ging es im vergangenen April bei einem persönlichen Gespräch mit Kardinal
Schönborn, in dessen Verlauf er mir eine andere Aufgabe angeboten hat, die ich aber aus nämlichen
Altergründen nicht annehmen konnte, was aber auch zur Kenntnis genommen wurde.
Ich blicke im Übrigen auf eine Vergangenheit innerhalb der Kirche, insbesondere der Erzdiözese Wien
und ihrer Leitung, zurück, in der ich immer angehört wurde, wenn eine Veränderung in meinem
priesterlichen Wirkungsbereich angestanden ist (1970, 1971, 1972, 1973; 1978, 1980 und schließlich
1993). Nur bei meinen ersten beiden Dienstorten: 1967 als Diakon für St. Leopold, Wien 2. und 1968
als Kaplan für die Pfarre Purkersdorf war ich in die Entscheidung nicht eingebunden; in den vorher
zitierten Jahren aber immer.
Das hat in mir die Entscheidung reifen lassen, dass man mir Gutes will, dass ich nicht auf mein Amt zu
pochen brauche, sondern - unter Berücksichtigung meiner Begabungen, Talente und Fähigkeiten -
ruhigen Gewissens in die zweite Reihe zurücktreten kann.
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Adventkranzbinden

Um sich besinnlich auf die Adventzeit einzustimmen, fand am 29.11.2020 das alljährliche
Adventkranzbinden der Jungschar im Spielsaal des Jungscharheims statt. Jung und Alt hatten dabei die
Möglichkeit, ihre Adventkränze für die Vorweihnachtsszeit nach Lust und Laune zu gestalten. Zur
Stärkung zwischendurch wurden von der Jungschar Kekse und selbstgemachter Punsch bereitgestellt.
Nachdem alle satt und fast das gesamte Tannenreisig aufgebraucht war, konnten alle grünen
Meisterwerke ihren Heimweg antreten.

Krippenspiel

Wie es in unserer Pfarre schon Tradition ist, leistete auch dieses Jahr die Jungschar ihren Beitrag, um
das Warten auf das Christkind möglichst kurz zu gestalten. Bereits um 15:30 waren fast alle Plätze in
der Pfarrkirche besetzt; um 16:00 startete pünktlich das diesjährige Krippenspiel.
Schon seit Ende November hatten 13 Mädchen und Buben damit begonnen, das Krippenspiel
einzuüben und ihre Rollen, Texte und Kostüme für den großen Auftritt bestmöglich vorzubereiten.
Wie gewohnt, wurde das Krippenspiel auch von Jungscharleiter_innen musikalisch begleitet. Dadurch
beschwingt, wurde auch heuer die Herbergssuche von den Jungschauspieler_innen vorgeführt. Dieses
Jahr konnte die Weihnachtsgeschichte aus der Sicht der Engel von den Besucher_innen beobachtet
werden. Nachdem die Herberge gefunden und der Stern über der Krippe erfolgreich von den Engeln
poliert worden war, dauerte es nicht mehr lange bis zum Heiligen Abend ...

Drei-Königs-Aktion

Nach dem Jahreswechsel machten sich die Jungscharkinder der Pfarre St. Gertrud zusammen mit ihren
Leiter_innen wieder auf, um verkleidet als Könige und Königinnen durch das Pfarrgebiet zu wandern.
Dabei wurden Spenden für die gute Sache gesammelt und auch dieses Jahr gingen die Erlöse der
Dreikönigsaktion an Projekte in der Dritten Welt. So konnten heuer sehr beachtliche 5.833,69 Euro
gesammelt werden.
Gestärkt wurden die Sternsinger_innen bei selbstgekochtem Mittagessen im Jungscharheim. Als kleines
Dankeschön für den tollen Einsatz der Kinder fand am 5.1. ein gemütlicher Videoabend statt. Dort
konnte dann neue Kraft für den nächsten Tag getankt werden. Am 06.01.2020 besuchten die
König_innen auch die heilige Messe, bevor sie sich wieder aufmachten, um Spenden und Gaben zu
sammeln.

Am 18.04.2020 findet wieder das alljährliche Chez Trivial im Pfarrsaal statt.
Bei Speis, Trank und Rätselspaß freuen wir uns, Sie/euch zu sehen. Gerne
nehmen wir Reservierungen unter andreas.weninger@gmx.at an.

Das heißt im Klartext: Ich stelle mit 31.08.2020 mein Amt als Pfarrer zur Verfügung (abgesetzt könnte
ich laut Kirchenrecht nicht so leicht werden) - zwar gedrängt bzw. ersucht, aber dennoch freiwillig. Mit
der Zusage von Kardinal Schonborn, Bischofsvikar Schutzki und im Einvernehmen mit Dechant
Zakreta werde ich jetzt noch als Pfarrer, dann aber der Teilgemeinde St. Gertrud als Pfarrvikar ab
01.09.2020 zur Verfügung stehen.

Der Unterschied wird zunächst äußerlich kaum wahrnehmbar sein: ich werde wie bisher weiterarbeiten
"so lange ich WILL und KANN" - Zitat und Zusage von P. Arkadiusz Zakreta. Die Gemeinschaft der
Lazaristen, die einen Vertrag mit der Erzdiözese Wien eingegangen ist, wird sukzessive in die
seelsorgliche Arbeit auch unserer Gemeinde einsteigen, so wie sie bereits in Weinhaus, St. Severin und
Pötzleinsdorf tätig ist. Kirchenrechtlich gesehen ist nur für mich ein gravierender Unterschied: als
Pfarrer bin ich letztverantwortlich für alle Belange der Pfarrgemeinde (Seelsorge, Finanzen, u.a.); als
Pfarrvikar bin ich Teil eines Teams und nur mehr mitverantwortlich für die mir zugeteilten
Kompetenzen und Aufgaben.
Sollte das Wollen und Können nicht mehr gegeben sein, werde ich den Bischof ersuchen, mich in
Pension gehen zu lassen, wobei ich auf den Schlusssatz meines Artikels im Pfarrblatt 4/2019 "Zukunft
und Vollendung" verweise, der da lautet: "Sollte ich früher oder später in den Ruhestand treten, so
bleibe ich dennoch Priester, der entsprechend seinen schwindenden Kräften diese einsetzen wird,
solange es ihm möglich sein wird. "Priester auf ewig" heißt es in der Heiligen Schrift; so will ich es
auch in Zukunft halten, bis mir der Herrgott das Leben in Fülle zuteilt".

Was die Zukunft der künftigen Gemeinde St. Gertrud betrifft, verweise ich auf die Ausführungen
unseres stellvertretenden Vorsitzenden des Pfarrgemeinderats, Christian Pecharda, im Pfarrblatt
1/2020: "Unser aktives Pfarrleben bleibt nahezu unverändert, außer dass wir im großen Rahmen mehr
Menschen als „Pfarre“ ansprechen und im kleinen Rahmen "Gemeindeleben" dazu sagen werden.
Wir wollen schön gestaltete Gottesdienste haben? Gut so. Machen wir das!
Wir wollen weiterhin eine florierende Jungschar und Jugend? Gut so. Machen wir das!
Wir wollen weiterhin im Advent eine tägliche Roratemesse? Gut so. Machen wir das!
Wir wollen weiterhin eine aktive Caritas? Gut so. Machen wir das!
Wir wollen weiterhin schöne Feste? Gut so. Machen wir das!
Es wird also weiterhin ganz einfach an uns selbst liegen, eine lebendige Gemeinde zu sein und unser
Gemeindeleben zu gestalten. Wir müssen es nur tun".
Und abschließend meint Christian Pecharda: "Ich freue mich daher auf eine schöne und gemeinsame
Zukunft - denn es liegt einzig und allein an uns selbst, diese zu gestalten. Und ich, für meinen Teil,
werde das tun!"

Ich lade Sie alle ein, positiv an der Gestaltung unseres Gemeindelebens teilzunehmen, teilzuhaben und
mitzugestalten und erbitte dazu den Segen und vor allem das Wirken des Heiligen Geistes für 2020
und die Zeit darüber hinaus

Ihr (noch) Pfarrer Klaus Eibl.

STATISTIK 2019 (in St. Gertrud gefeiert; in Klammern: 2018) 17 Taufen (15) – 36 Taufgespräche
(41) – 1 Trauung (1) – 10 Trauungsgespräche (18) – 1 Goldene Hochzeit (0) – 9+1+1
Kommunionkinder (6+1) – 11 Neugefirmte (6+9) – 3 Wiedereintritte (8) – 44 Begräbnisse (23) – 117
Kirchenaustritte (133)
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Mit der Bibel ist es wie mit dem Brot.
Über Brot kann man diskutieren, man kann es analysieren,

chemisch in seine Bestandteile auflösen.
Doch nur dem, der das Brot isst, gibt und stärkt es das Leben.

(Erich Zenger)

„Mein liebster Bibelspruch“

Aus all den vielen Büchern der Bibel einen Satz auszuwählen, der einen besonders berührt, das ist gar
nicht so einfach. Ein solcher Satz ist „Ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“.

Zu diesen Worten und 2 weiteren Bibelzitaten hat Edith Fuchs ihre Gedanken aufgeschrieben:

Lk 19, 10: „Der Menschensohn ist gekommen, um zu suchen und zu finden, was verloren ist.“
Joh 10, 10: „Ich bin gekommen, dass sie das Leben haben und es in Fülle haben.“
Mt 28, 20: „Ich bin mit euch alle Tage bis zum Ende der Welt.“
"Wir leben in einer krisengeschüttelten Zeit. Es gibt in der Welt so viel Feindschaft unter den Völkern,
militärische Machtkämpfe, viele Menschen leiden unter Hungersnot, müssen in Elendsquartieren leben.
Wie ist das alles zu ertragen? Gibt es einen Ausweg? In der Bibel finden wir Worte, die Halt geben
können. Es sind die Zusagen Gottes, dass er alles zu einem guten Ende führen wird. Ein tiefer Glaube,
ein festes Vertrauen auf die göttlichen Verheißungen kann uns stärken, im Gebet alles in Gottes Hände
zu legen."

Wahrscheinlich kennen nicht viele Edith namentlich, sicherlich viele aber vom Sehen, denn sie lebt
ganz nahe von unserer Gertrudkirche, und sie ist viel unterwegs in unseren Straßen, um für unsere
Pfarrgemeinde Aufgaben zu erledigen. Denken Sie nur an die 6 Schaukästen (ohne die
Kirchenschaukästen) in unserem Pfarrgebiet, die wöchentlich aktualisiert werden. Ganz wichtig ist ihr
auch das Feiern der Liturgie. Sie ist immer bereit, den Lektorendienst zu übernehmen – jeder versteht
sie! Und sie setzt sich mit Freude und Energie für das Gemeinschaftleben in unserer Pfarre ein.
Wir danken dir herzlich, liebe Edith!

Im November haben wir Sie eingeladen, auf die Magnettafel in unserer Barockkirche Bibelsprüche zu
schreiben bzw. aufzukleben, die Ihnen Probleme machen: Aus all den Zetteln auf der Magnetwand
greifen wir ein Bibelzitat heraus: „Wer an mich glaubt, wird die Werke, die ich vollbringe, auch
vollbringen, und er wird noch größere als diese vollbringen.“ (Joh 14, 12) Diesen Satz sagt Jesus in
einem Gespräch mit seinen Freunden. Sie verstehen nicht, dass Jesus und der Vater eins sind. Sie haben
keine Vorstellung, was mit Jesus geschehen wird. Sie sind völlig verwirrt. Und so sagt Jesus, sie sollen
nicht weiter darüber grübeln, sondern Augen und Ohren (und Herzen) offen haben für das, für die
Werke, was rings um sie geschieht. Das gilt, so meinen wir, genauso für uns. Aber was bedeutet „wir
werden noch größere Werke als diese vollbringen“? Fehlt uns der Glaube, an Jesus, an ihn und den
Vater? Vielleicht gibt uns Pfarrer Eibl beim „Club 3“ am Montag, 2. März 2020, darauf eine Antwort.

3 JAHRE der BIBEL
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Am Sonntag, 26. Jänner 2020, haben wir den „Sonntag des Wortes Gottes“ gefeiert, den Papst
Franziskus für die ganze Welt ausgerufen hat. Unser Kindergarten Lindenhof hat den
Gemeindegottesdienst mitgestaltet und auch auf einer Magnettafel Kinderbibelzeichnungen
ausgestellt. Gerade Kinder sind ja besonders ansprechbar für die vielen Geschichten, durch die Gott
zu uns spricht. Nach dem Gottesdienst konnte jeder eine Bibelkarte „Ein Wort für Dich“ mitnehmen.
Erwähnen möchten wir auch, dass den Geburtstagsbriefen (ab 70 Jahren) ein Lesezeichen zu „3 Jahre
der Bibel“ mit einem Bibelzitat beiliegt.
Jetzt noch eine Erinnerung: Am Donnerstag, 27. Februar 2020, können Sie einen interessanten Vortrag
von Frau Prof. Dr. Regina Polak hören „Was man aus dem Dialog mit dem Judentum für den Umgang
mit der Bibel lernen kann“, um 19.30 Uhr, im Gruppenraum im Pfarrhaus, Maynollogasse 3. GANZ
HERZLICHE EINLADUNG!

Ist es Ihnen gelungen, das Bibelquadrat richtig zusammenzusetzen?
Hier die Auflösung:

Ein herzliches Vergelt`s Gott – Adventmarkt 2019

Auch heuer hatten wir viele tolle Angebote auf unserem kleinen Adventmarkt. Unsere
Besucherinnern und Besucher konnten bei insgesamt 11 Verkaufsständen nach Herzenslust
auswählen: liebevoll gebastelte Kunstwerke, Kerzen, Upcycle Produkte, Schmuck, Gestricktes,
Kräuter, Säfte, Punsch, Kekse, Christbaumkugeln, natürliche Pflegeproduckte und Grödener
Schnitzereien. Es gab auch wieder für die Kinder Stationen: Schnitzen mit Theodor und Basteln mit
Kathi.
Herzlichen Dank allen, die unserer Einladung gefolgt sind und bei uns ein wenig Ruhe in der
Vorweihnachtszeit genossen haben.
Die Bastelgruppe freut sich, Missio einen Reinerlös von über 1.000,00 Euro für das „Babyprojekt in
Mbarara in Uganda“ zur Verfügung stellen zu können.
Wer im Dezember 2020 mitmachen möchte - der Adventmarkt ist wieder am 3. Adventwochenende
(19. und 20.12.2020) - ist herzlich eingeladen. Informationen dazu bei Babsi Fuchs 0664 25 38 366.
Danke an alle, die zum Gelingen des Adventmarktes beigetragen haben!

Barbara Fuchs für das Feste & Feiern Team
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„Alles Walzer!“ – Währinger Pfarrkränzchen 2020 – im Großen Pfarrsaal!

Am Samstag, den 26. Jänner 2020 fand unser schon traditionelles Pfarrkränzchen statt!

Unsere zahlreichen Gäste wurden ab 19:00 Uhr von Kathi und Martin mit liebevoll von Elisabeth
gestalteten Damenspenden empfangen und zu ihrem Platz gebracht. Kurz nach 20:00 Uhr fand vor
einem ausgebuchten Saal die Eröffnung durch die Tanzpaare unserer Pfarrjugend statt.
Wie jedes Jahr war auch unser „Api“ wieder mit dabei und sorgte für ausgezeichnete Livemusik.
Es wurde viel und fleißig getanzt und auf der Tanzfläche tummelten sich viele Tänzerinnen und
Tänzer.
Viele stellvertretende Pfarrgemeinderatsvorsitzende mit Begleitung aus ganz Währing folgten unserer
Einladung und tummelten sich ebenfalls tanzbeinschwingend auf dem Parkett.
Von Jung bis zu den älteren Semestern ließen es sich alle bei Speis und Trank gut gehen und die
Stimmung war bestens.
Lukas und Rene sorgten dafür, dass alle zu essen und zu trinken bekamen. Walli, Rene, Michela, Ricky
und Babsi waren emsig bemüht die Speisenköstlichkeiten und Getränkewünsche so schnell wie
möglich herzurichten. Fabio sorgte dafür, dass das Geschirr nicht ausging und der Geschirrspüler
genug zu arbeiten hatte. Während dessen wachte Bernhard verlässlich über die Garderobe, dabei half
ihm Elias.
Wer wollte konnte auch ab 21:00 Uhr bei Josef in der „Black &White Bar“ hinter der Bühne
selbstgemixte Cocktails genießen. Zu späterer Stunde öffnete auch die Disco in den
Jugend/Jungscharräumen.
Mit ihren Tanzeinlagen wurden wir heuer von Lisa & Philipp in die Showtanzwelt entführt.
Um Mitternacht hatten alle die Möglichkeit, sich mit Christina durch eine Mitternachtsquadrille zu
tanzen. Auch bei der Tombola, super hergerichtet und organisiert von Katharina, Constanze, Michael
und Anna-Maria, gab es wieder schöne Preise zu gewinnen.
Als zur späten Stunde dann das letzte Lied gespielt wurde, waren alle einstimmig der Meinung, dass es
ein wunderschöner und sehr gemütlicher Abend war.
Ein herzliches DANKE den treuen Helferinnen und Helfern, die bei der Vorbereitung (Empfang,
Damenspenden, Blumengestecke, Her –und Wegräumen, ....) und bei der Durchführung (Servieren,
Ausschenken, Garderobe.....) geholfen und so zum Gelingen dieses pfarrlichen Festes beigetragen
haben.
Bis zum nächsten Jahr am 23. Jänner 2021 – vormerken nicht vergessen!!!

Barbara Fuchs für das ganze Team

Patrozinium - Hl. Gertud – Gertrudfest

Am Dienstag, dem 17. März 2020, feiern wir wieder das Patrozinium unsere Kirchenpatronin. Nach
der vom WVE unter der Leitung von Dr. Georg Golser mitgestaltete feierlichen Messe sind alle sehr
herzlich zum Dämmerschoppen eingeladen.
Das Feste & Feiern Team und die Blasmusik Don Bosco laden Sie dazu in den Pfarrsaal ein.. Wir
würden uns sehr freuen, wenn sie der Einladung nachkommen und sich bei fröhlicher Musik, wieder
mit kleinen Köstlichkeiten verwöhnen lassen.
Einem gemütlichen Dienstagabend mit Plaudern und Musik - Genießen in entspannter Atmosphäre
steht somit auch heuer nichts mehr im Wege.

Babsi Fuchs für das Feste & Feiernteam
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Sakramentenkatechese 2019/2020 – Vorstellung – Tauferinnerung –
Versöhnung - Kommunion

„Gott reicht mir seine Hand! – dieses Thema begleitet uns heuer durch die Vorbereitungszeit.
Unsere Erstkommunionkinder – 15 Mädchen und Buben - haben wir am dritten Adventsonntag in
der Pfarre willkommen geheißen. Die Kinder haben sich bei der Vorstellungsmesse der Pfarrgemeinde
vorgestellt und kleine Kerzen und Hände verteilt. Ich lade Sie sehr herzlich ein, unsere
Erstkommunionkinder in Ihr Gebet einzuschließen.
Bis zur Erstkommunion am Donnerstag, dem 21. Mai 2020, werden wir die Kinder in unserer Pfarre
auf ihrem Vorbereitungsweg begleiten.
Am Sonntag, dem 19. Jänner 2020 haben die Kinder im Rahmen einer feierlich gestalteten Messe ihr
Taufversprechen vor der Pfarrgemeinde erneuert und sind so einen weitern Schritt auf ihrem Weg zur
Erstkommunion gegangen. Ein Mädchen aus unserer Gruppe wird noch im Frühjahr ihre Hl. Taufe
empfangen dürfen.
Ein herzliches Danke der Musikgruppe und allen, die zum Gelingen dieser Tage beigetragen haben.
Es waren sehr schöne und stimmungsvolle Messfeiern.
Jetzt bereiten sich unsere Kinder auf die nächsten Abschnitte in der Sakramentenkatechese vor: das
Versöhnungsfest und die Erstkommunion.

Barbara Fuchs für das Vorbereitungsteam

Termine und Highlights in den nächsten Monaten

26.02.2020 08.00, 18.30 Hl.Messe mit Erteilung des Aschenkreuzes
27.02.2020 19.30 Vortrag von MMag.Dr. Regina Polak, MAS
01.03.2020 09.30 Krankenmesse mit Krankensegnung
02.03.2020 16.00 Club 3 mit Pfarrer Eibl

19.30 PGR-Plenum
08.03.2020 Pfarrfahrt nach Südwestanatolien
16.03.2020 16.00 Club 3
17.03.2020 18.30 Festgottesdienst „Gertrud von Nivelles“ – mitgestaltet vom WVE,

anschließend Dämmerschoppen im Pfarrsaal
18.03.2020 16.00 Kinderkirche
19.03.2020 19:00 Netzwerk zeitgemäß Glauben
20.03.2020 18.30 Stunde der Barmherzigkeit
21.03.2020 09.00 Aussetzung des Allerheiligsten
22.03.2020 09.30 Hl.Messe mitgestaltet von den Kindergartenkindern
23.03.2020 18.30 Gebetsstunde „Frauen in der Bibel““
24.03.2020 08.00 Senior/innengeburtstagsmesse
29.03.2020 09.30 Hl.Messe mitgestaltet von „Mamas&Papas“
03.04.2020 20.00 Konzert des Wiener Motettenchores
05.04.2020 Palmsonntag

09.30 Leidensmesse, anschließend Agape
09.04.2020 Gründonnerstag

08.00 Tagzeitenliturgie
18.30 Liturgie vom Letzten Abendmahl, anschließend Agape
20.30 Ölbergandacht
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10.04.2020 Karfreitag
08.00 Tagzeitenliturgie
09.00-10.00 Beichtgelegenheit
14.30 Kreuzwegandacht
15.00 Gedenkminute zum Tod Jesu
18.30 Liturgie vom Leiden und Sterben Christi

11.04.2020 Karsamstag
08.00 Tagzeitenliturgie, Eucharistische Anbetung
20.00 Liturgie der Osternacht

12.04.2020 Ostersonntag
18.00 Ökumenische Ostervesper - Gersthof

13.04.2020 Ostermontag
15.04.2020 16.00 Kinderkirche
16.04.2020 19:00 Netzwerk zeitgemäß Glauben
18.04.2020 18.00 Chez Trivial - Pfarrsaal
20.04.2020 16.00 Club 3

18.30 Gebetsstunde „Frauen in der Bibel“
26.04.2020 09.30 Hl.Messe mitgestaltet von Jungschar und Jugend
03.05.2020 09.30 Pfarrfirmung
04.05.2020 Club 3 – Ausflug nach Niedersulz
10.05.2020 09.30 Hl.Messe mitgestaltet von den Pfadfindern
14.05.2020 19.30 Vortrag von Prof. Dr. Anneliese Fuchs
17.05.2020 09.30 Hl.Messe mitgestaltet vom Kinderliturgieteam
18.05.2020 16.00 Club 3

18.30 Gebetsstunde „Frauen in der Bibel“
20.05.2020 16.00 Kinderkirche
21.05.2020 Christi Himmelfahrt

09.30 Kommunionfest, 18.30 Dankandacht
28.05.2020 19:00 Netzwerk zeitgemäß Glauben
29.05.2020 18.30 Letzte Maiandacht / Deutsche Vesper
31.05.2020 Pfingstsonntag
01.06.2020 Pfingstmontag
04.06.2020 19.30 Konzert „ChorFestival Wien 2020“
11.06.2020 Fronleichnam

9.30 Hl.Messe – Riglergasse 7-9

Begräbnisse:
Marija Markovic-Sejic, Walter Kranl, Mag. Dr. Hildegard Veterale-Knafl, Annemarie Dechant, Erika
Mangold, Anna Lakomi, Elisabsth Günzl, Dr.Edith Schmalzer, Magareta Bukowsky

Herzliche Einladung zu den Kreuzwegen und Maiandachten
Dienstag und Freitag um 18.30 Uhr!
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Alle die fleißigen Helfer



Allgemeines

Regelmäßige Treffen

Jungschar: Bitte entnehmt die Zeiten der Gruppenstunden dem Schaukasten beim Jungscharheim
Jugend (ab 15 Jahre): Bitte entnehmt die Zeiten der einzelnen Gruppenstunden dem Aushang!
Kleinkindergruppe: Donnerstag 10.00 Uhr in der Unterkirche
Pfadfindergruppe 26: Gentzgasse 12, Sophie Scherer 0660 495 1422
Seniorenclub: Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Club 3: 1. und 3. Montag im Monat, 16.00 - 18..00 Uhr im Pfarrhaus
Ministunden: 25.1., 29.2., 28.3., 25.4., 30.5.2020 10.00-13.00 (inkl. Mittagessen)

Heilige Messen:

Sonntag: 09:30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 08:00 Uhr
Mittwoch: 18:30 Uhr
Samstag: 18:30 Uhr
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Pfarrkindergärten der St. Nikolaus Stiftung der Erzdiözese Wien in unserer Pfarre:
Ursulinenhof (0664/885 226 45) Lindenhof (479 54 11) Riglergasse (0676/302 42 05)
Gentzgasse 14-20 Gentzgasse 22-24 Riglergasse 7-9
Leiterin: Barbara Feest Leiterin: Barbara Zauner Leiterin: Brigitte Broser

Pfarrbüro St. Gertrud:
Maynollogasse 3, 1180 Wien
Tel: 405 24 01, Fax: 405 24 01-13 Ferien: Di 08.00 - 13.00, Do 14.00 - 18.00 Uhr
Email: pfarre@sankt-gertrud.at; Sprechstunde Pfarrer Eibl:
www.sankt-gertrud.at Donnerstag, 09.00 – 10.00 Uhr
Öffnungszeiten Pfarrbüro: und nach persönlicher Übereinkunft
Montag & Freitag 09:00 – 12:00 Uhr Caritas: Dienstag: 09.00 - 10.00 Uhr
Dienstag: 08:00 – 13:00 Uhr Kirchenbeitragsstelle: Telefon: 050155 - 2010
Donnerstag: 08:00 - 13:00,14:00 - 18:00 Uhr e-mail: kirchenbeitrag@edw.or.at

Priesternotruf: 142 (= Telefonseelsorge)
Spenden unter Angabe der Widmung an das Pfarrkonto IBAN:AT893200000005024245
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